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Schöne

Orangen L Citronen
empfiehlt G - Lindenberger,

Condttvrej .
Eine reichhaltige

Muster -Karte
IN

von den billigsten bis zu den feinsten Dessein
Halle ich bestens empfohlen.

Frau Luise Volz, Hauptstr. 130 .
Durch Kauf aus 2 Konkursmassen bin

ich in der Laste

MHren
zu noch niedagewesenen Preisen zu verkaufen

Emil Nuß.

Kaffee
froh u . gebrannt ) In Qualilät

Kaffeegewiirz ,
Zucker am Hut,

„ gemahlen ,
„ staub

empfiehlt . G. Lindenberger,
Konditorei .

i l d b a d .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges
SchuHwcl̂ enlcrger:

von der feinsten bis zur stärksten Qualilät für Herren, Damen ,
Knaben, Mädchen u . Kinder in Leder -, Lasting , Plüsch
u . KorBttetzeug . sowie Winterwcrven in grotz -r Ausw .
bei äußerst billigen Preisen zn empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbcitslente starke HlindL . Waldschuhe , WohrstifeL , Hohe
JungenstiefeL u . Kol 'zschuHe mit Iilzfutter .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh. Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

empfiehlt in besten Qualitäten .

Gutzstchljenjen , Sicheln ,
üchle MarMnder Wetzsteine ,

amerik. Heu- u . Dunggabeln
Fr . Treiber.

Königliches Knrthcater .
Direktion : Jntendanzrat P . Licbig .

Mittwoch , den 8 . August 1894.
54 . Vorstellung . Dutzend - Kartm gültig .

Die berühmte Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schön -

than und G - Kadelburg .

Donnerstag , den 9 . August 1894.
MX» Keine Vorstellung.

Freitag , den 10 . August 1894 .'
Der Vcilchensresscr .

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moser.
Anfang 7 st - Uhr.

ketzrolsttzilltzr-

8ocka^a886^
Iiimouaäe , Iliuidtztzr,

Oitron -
VanHle

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert.

Chr . Batt, RatbauSgasse .

IN Kanarienvogel , Amsel, Dros¬
sel , Fink und Staar und die

ganze Vogeischaar singt am best -n , lebt am
längsten bei Füsterung mit

Boß'
schem Vogelsutter.

Hier zu haben bei
6 -rrI Milb . 8ott .

Der große Prachtkatalog der Vogel Ir»1ab*« n I
Handlung Voß Köln ist daselbst einzuschen.

'
empfiehlt billigst Fr . Treiber .

Müllers Patent -

Akkord -Zither

mit sechs Manualen und der gesetzl. ge¬
schützten Stimmvorrichtung in kürzester Zeit
ohne Lehrer und ohne Notenkenntnis gut
spielen zu lernen .

Bei dem Unterzeichneten liegen solche zur
gefl . Ansicht auf und lade zu zahlreichem
Besuche ei » . Beruh . Hofmann .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub .
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Itllf ^Vllllsoii vsräbll sämtlieiio
'Waren kralloo ill3 Haus Asliskort .

I" Schweizer-Käse
I Backstein-Käse

wie auck

Kr :üuLer :-Käse
empfiehlt C. W. Bott .

kllfcdttmiinWS,
Das Reinigen und Dämpfen älterer Bettfederu besorgt auf

das sorgfältigste nnd billigste
Wich . Miner .
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Rundschau .
— Die Schulstklle in Großerlach wurde

dem Unterlehrer Scholl in Wildbad , die in
Hiischlanben dem Schullehrer Schöller in
Sprollenhaus und die erste Schulstklle in

Liebenzell dem Schullehrer Stroß in Koht -
berg übertragen .

Cannstatt , 6 . Aug . Die vor 14 Tagen
hier vorgcksmmene grausige Mordscene ist
noch in aller Gedächtnis . Der Mann der
Ermordelen , Gallus Hipp , war zwar schwer ,
doch nicht unbedtngt lebensgefährlich ver¬
wundet . wogegen der Thäler , Mannst , in
großer Lebensgefahr schwebte. Der Zustand
beider hat sich nun unter ärztlicher Behand¬
lung im BezirkSkrankenhauS so günstig ge¬
staltet , baß Hoffnung vorhanden ist , sie am
Lebe » zu erhallen , und wird demnach die
That auch vor dem irdischen Richter ihre
Sühne finden . — Reise Trauben gehören
demnächst nicht mehr zu den Seltenheiten ,
trotzdem wir erst am Anfang des August
stehen . In besonders bevorzugten Lagen hies .
Markung sind völlig ausgereifte Trauben
früher Sorten verschiedentlich anzutreffen .

— Das 32 . Schwab . Kreisturnsest in
Tübingen . In der 25 . Jahresversammlung
dcö Vereins Würllemb . Turnlehrer , die
Samstag vormittag von 11 — 2 ' -r Uhr stalt -
sand , hielt Prof . Dr . Grützncr einen sehr
interessanten , mit großem Beifall aufgenom -
menen Voruag „ Zur Technik des Turnun¬
terrichts "

, verbunden mit Demonstrationen .
Hierauf sprach Prof . Dr . Fink über Festnot ,
Festwut , Festmut in der deutschen Turner -

schast . Seine Ausführungen wurden mit

großem Beifall ausgenommen . Als Ort der
Versammlung im nächsten Jahre wurde Hall
gewählt und der 21 . Sept . dazu bestimmt .
Die Wahl deS Ausschusses Hane folgendes
Ergebnis : Vorsitzender : Prof . Dr . Fink ,
Beisitz - r : Seminarturnlchrer Bauer von
Nürtingen , Turnlehrer Gußmann von Stutt¬

gart , Prof . Keßler von Stuttgart , Lyzeal -

lehrer Schnizer von Eßlingen , Prof . RamS -

bcrger von Nürtingen , Turnlehrer Hohen¬
acker von Heilbronn . Die Versammlung
wurde mit einem Hoch auf den König ge¬
schlossen . Im Gasthaus zum Lamm wurde
daS Mittagsmahl eingenommen . Prost Dr .
Fink brachte den ersten Trtnkspruch der Stadt

Tübingen und dem Festausschuß für die
freundliche Ausnahme . Prof . Oestcrlen von
Tübingen dankte für die freundlichen Worte
des Vorredners und wünschte Allen glückliche
Tage . Hohenaker von Heilbronn ließ Prof .
Fink hochleben . Schult . Pfäsfle von U ater -
türkheim gedachte der Mitglieder des Aus¬
schusses . — An dem F ' stzug am gestrigen
Sonntag nahmen gegen 3500 Turner teil .
Eröffnet wurde er von der akademischen Turn -

gemeinde , welche von Herolde « zu Pferde
begleitet war , dann tolg '. en die 17 sch-wäd .
Gaue . Nach dem Aufmarsch d - r Turner auf
dem Festplatz vor der Festlribüne hielt Ober¬
bürgermeister Gös die Begrüßungsrede , wo -
worin er der Freude darüber Ausdruck gab ,
die Turnerschaft Schwabens heute hier ver¬
sammelt zu s - hen . Redner schloß mit einem

Hoch auf dieselbe . Es folgten nun Stabüb -

nngen , Keulenschwingen und verschiedene Turn¬
spiele von verschiedenen Vereinen . Von abends
8 Uhr ab war Konz rt und italienische Nacht
auf dem Festplatz .

Freudenstadt , 4 . Aug . Schaffner Traut -
wein von hier, welcher gestern abend mit dem

letzten Zug nach Stuttgart fahren wollte ,
kam i » Schopsloch beim Herauslassen eines
Hundes unter die Räder des Zuges , wobei
ihm biide Beine abgefahren wurden . Am
SamSiag ist der Verunglückte im hiesigen
Krankenhaus , wohin er verbracht wurde , ge¬
storben . Derselbe hinterläßt eine Wilwe und
zwei unmündige Kinder . Wie man sich er¬
innern wird , hatte Trautwein im Spätherbst
v . I . nr Cannstatt seinen Schwager , einen

Hitfsschastmr , im Streit erschossen ; erwürbe
ab r , da die That sich als ein Akt der Not¬
wehr hcrausstellte , frcigesprochen .

Von der Donau . Fast unglaublich , aber
wahr I In Sch . . . kam unlängst folgender ,
wohl » och nie dagewcseucl Fall vor . Ein
veiheiraieler Bürger von da kaufte sich eine
Zimmerdüchse , dazu scharfe Patronen , die¬
selbe gleich zu probieren . I » einer Wirt¬
schaft mit eurem verheirateten Bäcker zusam -

mentresfcnd , kamen beide , schon etwas ange¬
heitert , auf die Zimmerbüchse zu sprechen und
wurden darüber einig , ein Probeschießen an -

zristeUcn . Zunächst wurde auf einen Dach¬
ziegel geschossen . Wert hiebei der Eigentümer
der Büchse schlecht geschossen hat , erklärte der
Bäcker : „ Dir sl >he ich als Zielscheibe hin ,
du tristst mich doch nicht I " G - sagt ' gciha » !
Ungefähr 40 Schritte entfernt , stellt sich der
Bäcker mit dem Rücken gegen den Schütze »
ans , der nun zu schieße» begann . Weit nun
die ersten Schüsse fehl gingen , schrie der
Bäcker : „ Du triffst ja nichts ! " Der Schütze
aber rief : „ Bleib nur stehen , ich tr . ff dich
schon I " Noch circa 5 bis 6 Schüsse , und
der Zweck war erreicht . Der Bäcker , am
Kopfe blutend , schrie : „ Jetzt hast mich ge¬
trosten ! Die Kugel war links am Hinter¬
kopse eingedrungen und gegen den Wirbel

zu wieder ausgetreten , die Wunde ist nach
Aussage des zugezogenen Wundarztes nicht
gefährlich . — So geschehen im 19 . Jahr¬
hundert I

— Die Dummen werden nicht alle . Ein
nicht mehr junges Fräulein hatte mit einem
jungen Mann ein Verhältnis i » der Absicht
angeknüpft , sich mit ihm zu verheiraten . Der
junge Mann war damit einverstanden , doch
erklärte , mit dem Heiraten noch warten zu
wollen , dis er einen Prozeß gegen seine Stief¬
mutter , die er auf Herausgabe seines Ver¬
mögens verklagt habe , zu Ende geführt habe .
Mittlerweile lieh er sich von dem Fräulein
wiederhslt verschiedene Beträge , um den
Rechtsstreit durchführen zu können . Häufig
zeigte er ihr Aktenstücke , erhielt auch Briese
von auswärts , deren Inhalt Bezug auf den
Prozeß halte . Sli - ßtich lieh sie ihm sogar
12,000 damit ihr Geliebter nicht an
Fremde zu hohe Zinsen zahlen müßte . Am
Tage nach der Auszahlung der 12 000 ^
war der junge Mann verschwunden und zwar
in Gesellschaft eines ans Breslau gebürtigen
Mädchens nach Amerika . Der junge Mann
besitzt zwar eine Stiefmutter , die jedoch ebenso
wenig wie er Vermögen besitzt.

— Zu dem unreellen Wettbewerb , besten
Bekämpfung ans dem Wege der Rcichsgesttz -
gebung in Aussicht genommen ist , gehört ,
wie die „ Voss . Ztg . " erinnert , auch die Zu¬
sendung nnbestettler Waren , als Bücher und
Loltericlose , in jenen Fällen , in denen der
Absender mit dem Empfänger nicht in Ge¬
schäftsverbindung steht und diesen zur Zahl¬
ung zu zwingen sucht . Solche Fälle kommen
täglich vor , und in der Regel werden dann
die Empfänger , weil sie die gesetzlichen Be¬

stimmungen nicht kennen , benachteiligt . Der

Empfänger kann im Gebiete des Allgemei¬
nen Landrechts niemals zur Zahlung des

geforderten Preises der War - gezwungen wer¬
den , er ist vielmehr nur zur Rückgabe oder
nnfcankinten Zurücksendung der Ware ver¬

pflichtet , oder er kann die Ware gerichtlich
niedcrlegen . Dies erhellt ans den § § 137
und 139 Th . 1 Tu . 7 des Allg . L . -N . :

„ Der bloße Inhaber hat diejenigen Rechte ,
die aus der Pflicht folgen , die Sache oder
das Recht zum Best n dessen , dem der Be¬
sitz gebührt zu erhalten . Will er diese Pflicht
nicht übernehmen , so muß er die Sache dem

rechtmäßigen Besitzer zurückstcllcn oder ge¬
richtlich niedertegen .

" Hieraus folgt aber
auch , daß der Empfänger , wenn bei ihm die
Ware beschädigt wird oder verloren geht , für
den Schaden oder Verlust haftbar ist . Ais
ei » Schaden ist es z . B . zu erachten , wenn
der Empfänger Bücher anfschneidet .

— Ans Ems wird belichtet : Am Sams¬

tag nachmittag kam der etwa 16jährige Lehr¬
ling deS Schneidermeisters Holle aus Nassau
bei Dausenau auf höchst bedauerliche Weise
ums Leben . Der junge sollte in einem an
der Emser Landstraße gelegenen Garten eines
LanbmanneS Obst entwendet haben , und
wurde deshalb von dem Besitzer mit einem

Knüppel tahnabwärlS verfolgt . Ais der ge -

ängstigste Junge keinen anderen Ausweg mehr
hatte , stürzte er sich die hohe Ufermaner hin¬
ab in die Lahn . Da abei die Strömung
hier eine sehr starke ist und von seiten des

Verfolgers keine Anstalten getroffen wurden ,
ihn zu reiten , ertrank er . Die Angelegen¬
heit wird mögltcherwei e noch ein gerichtliches
Nachspiel haben .

München , 4 . Aug . Gestern nachmittag
ging ein furchtbares Unwetter über das Vor¬
alpenland hinter München nieder und traf
besonders schwer Tegernsee und Schlierjee ,
wo der Hagel teilweise */« Stunden lang an¬
dauerte . Auf dem T - gernsee schwamen ' /i
Stunde lang Hagelkörner von Taubeneier -
größc ; die stärksten Bäume wurden entwur¬
zelt - Der durch Tegernsee fließende Alp -
bach schwoll heftig au und richtete große Ver¬
wüstungen an . Auch in Konzell in Nieder -
bayeru herrschte gestern ein schweres Un¬
wetter . Die Isar ist stark angeschwollen .

— Der Sieger im Wettringen beim
deutschen Turnfest in Breslau , Herr Otto
Hager - Dresden , stand im Ringen um den
eisten Preis einem stattlichen Westfalen ge¬
genüber , der ihn freundlich mit den Worten
begrüßte : „Nu klcenes Sächsle , wir werden
nicht lange mit einander machen . Komm '
' mal her I " Es war ein ungleicher Kampf ,
aber die Gewandtheit und geschmeidige Kraft
des Sächsle trugen den Sieg davon . Die
Sächsle haben sich überhaupt recht wacker in
Breslau gezeigt .

— Aus Ratzeburg wird gemeldet : Fast
das ganze GutHackendorf wnrde durch Feuer
eingeäschert . 40 Kühe und 200 Schafe sind
umgekommen .

— In Brügge kam ein l2jähiiges Mäd¬
chen auf der Landstraße in dem Augenblick
zu Fall , als die Dampfwalze vorbeifuhr .
Dem Kinde wurde der Kopf zerquetscht . Der
Tod trat augenblicklich ein .

— Ein IZjiihriger Mörder . I » Athen
hat sich eine furchtbare Blunhat zngetragcn .
Ein 13jähriger Knabe , der Schüler namens
Papanghelos , verfolgte die 25jähr . Magda¬
lena Cuppovanni mst Liebcsanträgen . Von



dem Bruder derselben wegen seiner Zu¬
dringlichkeiten g -züchtigt , scblich er sich nachts
in das Haus : er Geschwister ein , tötete zu¬
erst den Brnd . r durch Messerstiche , worauf
er der Schw st r mittelst eines Beiles den
Schädel einhnb . Der Knabe wurde hierauf
flüchtig ,

— Allfgkssl eßt . Bei einem Stiergefechte
in Madrid wu . dc der Stierkämpfer Candito
Carmano , g umnt „ Der Harthäuser "

, von
einem Stiere aus .; spießt und fünf Meter
weit fortq «schleusen . Der Torero blieb mit
gebrochenen Rippen und mit einer tiefen
Wunde an der Brust am Boden liegen und
wurde sterbend in das Hospital geschafft .

— FrewdenfeindUche Plakate iu Canton .
Der Pöbel von Canton hat daselbst zu An¬
fang v , Mts . eine Anzahl von fremdcnfeind -
lichen Plakaten b . . breitet . Den Inhalt von
zehn dieser Schriftstücke teilt der Ostasiatischc
Lloyd mit . Am charakteristischesten darunter
ist das folgende : Vernehmt eS l Alle Beamte
in und außerhalb der Stadt vom ' General -
Gouverneur und Gouverneur bis zum nied¬
rigsten Soldaten und Gerichtsdiener trachten
nach Geld . In Nichtachtung der hohen

Die WcclifclHvt nccch
Gzenstochcru .

Roman von Johanna Berger .
(Nachdruck verboten . )

57,
Und alle diese Empfindungen bewegten

auch heute , an dem schönen Maitagc , wo
Roman kommen sollte , ihre Seele , während
die Finger mit den seidenen Faden spielten
und so eifrig an der Arbeit nestelten , als
wollten sie dieselbe bis zum Abend fertig
schaffen .

Währenddem herrsche im Schlosse die
regsamste Geschäftigkeit . Die Diener hatten
alle Hände voll mit Vorbereitungen für die
vielen Gäste ru thun , die sich bereits in den
GesellschaslSsäleu versammelten . Gräfin An¬
tonia machte mit der vornehmen Würde ,
welche ihr eigen war , die Honneurs , während
ihr Gemahl dann und wann unruhige Streif¬
züge nach den Nebenräumen anstellte , um
» achzusehen , ob Roman noch nicht ange -
kommen war .

Es war nahe an drei Uhr Nachmittag - ,
als eine elegante Britschka mit zwei feurige »
Lilhaucrn bespannt auf de» Schloßhof rollte .
Noch ehe das Gefährt vor dem Portal an¬
hielt , sprang der junge Herr v . Bielinski
heraus und flog die Stufen zum Vestibül
hinauf . Von dori waren nur ein paar
Schritte dis zum Familienzimmer dir Kwi -
lcckis

Romau ' s Herz klopfte ungestüm , als er
Vor der Thür dieses schönen , traulichen Ge¬
maches stand , an das er so oft gedacht und
welches er trotzdem fünf Jahre lang ängst¬
lich gemieden hatte . Nun durfte er es end¬
lich wieder betreten .

Er kegle die zitternde Hand auf den
Drücker und schöpfte tief Atem . Dann trat
er hastig über die Schwelle . Die er hier
zu sehen erwartet hatte , war nicht da , dafür
stand Graf Stanislaw plötzlich vor ihm , der
eben wieder eine Wanderung durch alle Räume

gemacht hatte .

„ Väterchen , liebes Väterchen ! " rief Ro -

Gnadenerweise des Kaisers bedrücken und
schinden sie das Volk aus Furcht vor den
fremden Ungeheuern Grund zur Klage
haben wir mehr als genug ; durch Riechkissen ,
die sie verbreiten , vergiften sie u » S . Hong¬
kongist ein Handelsplatz ; dort schlachtet man
Weiber lebendig und vernichtet so zugleich
zwei Leben ; tausend und abertausend Fälle
lasse » sich anführen . Unsere Häuser und
Wohnungen werden vernagelt , obdachlos irrm
wir umher . Versenken wir unsere Klag -n
ins Meer , da wo es am tiefsten ist ; ein
Ohr für dieselben finden wir nimmer . Unsere
Beamten sind mit Blindheit geschlagen , ihre
Ohren sind taub , taub ; die fremden Teufel
brauchen nur einen Afterwiud zu lassen , so
fallen sie nieder in hohem Erschrecken . Da¬
rum Fremde , so wenig ich euch biete , das

Wenige müßt ihr wissen . Sollte es zu
irgend etwas kommen , als erstes reißt her¬
unter die Gotteshäuser ; alsdann schlagt die
Barbaren nieder , tötet fiel Jeder , der den

Anspruch erhebt , ein braver und rechtschaffener
Mensch zu sein , der höre meine Stimme .
Der Himmel wird den sehen und nicht un¬
gestraft lassen , der seine Hand aufhebt , um
diesen Anschlag abzureisen . Alle Druckereien

man aus und eilte ihm , vor Aufregung zit¬
ternd , mit auSgestreckten Armen entgegen .

„ Mein guter Roman , da bist Du end¬

lich, " erwiderte der Graf und küßte ihnheiz -
lick. „ Du bleibst nun bis zur Hochzeit bei
uns , nicht wahr , mein Sohn ? Laß Dick
doch einmal ordentlich ansehen , Du siehst
angegriffen aus , wir müssen Dich tüchtig
pflegen in Jutroschin ! "

„ Wo ist Jadwiga ? " fragte Roman .
„ Jadwiga ? — Versteht sich , Du mußt

D ' in Bräutchen begrüßen I Sie sitzt oben
in ihrem Zimmer , erwartet Dich und weint
sich wahrscheinlich vor Sehnsucht die schönen
blaue, , Augen rot , das arme Ding , — als
wenn sie niemals ernstere Sachen zum Weinen
gehabt hatte . Ach Roman , Roman , selbst
mir ist trotz aller Freude das Weinen nahe ,
ich muß immer daran denken , wie einsam
und traurig es ohne unfern Liebling später
bei uns sein wird ! "

„ Jadwiga kommt alle Jahre wieder , ich
verspreche es Dir , Väterchen , und auch Ihr
könnt sie , so oft Ihr nur wollt , in unser, »
hübschen , gemütlichen Lygotta Wiedersehen I "

Graf Stanislaw schien getrösttt , er eilte

so schnell er konnte zur Thür , indem rief :

„ Ich will rasch nach Oben gehe» und Jad¬
wiga holen ! "

„ Nein , Väterchen , ich gehe selbst , ich
danke Dir, " versetzte Roman hastig .

„ Ja wohl , ja — das ist auch tnsftr ,
— G >h nur zu ihr , Du kennst doch das
hübsche , große Turmzimmer noch ? — links !
Du kannst den Weg gar nicht verfehlen ,
wenn Du die schmale Seitentreppe hlnauf -

gehst . — Roman , höre doch — links die
Treppe — links ! "

Graf Stanislaw war in großer Aufreg¬
ung , er wußte kaum , was er sprach . Er
wollte auch noch allerhand hinzufügen , doch
Roman war schon aus dem Zimmer geeilt
und konnte nichts mehr davon hören . Nun
blickte er ihm mit umflorten Augen nach
und wurde allmälig etwas ruhiger .

„ Gottes Gnade ist unerschöpflich und
seine Wege sind wunderbar, " murmelte er
vor sich hin . „ Und was bin ich nur , daß

und Zeitungen mögen zur Verbreitung meiner
Worte beitragen !

Vermischtes .
. - . ( Mißverständnis . ) „ Alter Jungge¬

selle zu einem Bauer , der ihn mit einen ,

schweren Tisch auf dem Rücken aussucht :

„ Mensch , was wollen Sie denn bei mir mit
dem Tisch ? " — Bauer : „ Na , ich Hab ' doch
im Anzeiger gelesen , daß Sie suchen a' kräf¬
tigen , billigen Mittagstisch I "

. -. (Erklärt.) Richter (zu dem angeklag -
ten Diener ) : „ Sic haben sich überall als

„ Johann Müller " ausgegeben , während Sie
in Wirklichkeit „ Sebastian Müller " heißen ;
wie kamen Sie dazu ! " — „Als Johann
habe ich leichter eine Stelle kriegen können ! "

Lokales .
Wildbad , 8 . Aug . Gestern nachmittag

wurde bei der Wasserfalle im Gütersbachthal
durch Spaziergänger ein männlicher Leich¬
nam aufgefunden . Derselbe ist wie die nähere
Untersuchung ergab aus Stuttgart und führt
den Namen 8tuä . moä . Richard Weil . Ob
Unfall oder Selbstmord vorliegt wird die
weitere Untersuckung ergeben .

mir so viele Gnade vergönnt - ist . Ach Gott ,
lieber Gott , ich kann mich nicht gleich auf
ein Gebet besinnen , nur auf dos Eine : Sei

auch ferner gnädig , segne Roman und mein

geliebtes Kind ! " — —

Jadwiga saß noch immer in ih,er Fenster¬
nische . Sie hatte die Stickerei bei Seite ge¬
legt und blickte unverwandt nach Osten , von

woher Roman kommen mußtt . Ihr reizendes ,
von Liebe und freudiger Hoffnung verklärtes

Gesicht besaß noch die ganze Frische der

Jugend und die blauen Augen den alten

Zauberglanz Man würde eS schwerlich er¬
raten , daß die schöne schlanke Mädchengestalk
bereits vor fünfundzwanzig Jahren das Lickt
der Welt erblickte .

Das dachte auch Roman , als er leise
und unhörbar durch ihr Zimmer schritt , denn
der dicke Teppich dämpfte das Geräulch sein «r
Schritte . Doch jetzt trat er näher und blüb
einen Augenblick sprachlos vor Entzücken .
Wonaebebenb schaute er sie an , dann rief
er leist , fast zaghaft ihren Namen .

„Jadwiga ! "

Sie wurde leichenblaß und preßte un¬
willkürlich beide Hände auf die heftig wogende
Brust , um den Krampf ihres Herzen » zu
beschwichtigen .

„ Jadwiga , ich bin ' s ! "

Nun wandte sie sich zitternd um , ihre

Augen standen voll Thränen . Einen Mo
ment trat sie scheu und schamhaft von ihm
fort und senkte erglühend das Haupt .

„ Aber Geliebte , kennst Du Deinen Ro¬
man nicht mehr ? — Dünen Roman , der

jetzt zu Dir kommt , um Dich endlich , endlich
als Braut i » die Arme zu schließen . Denn
Ni - mand steht mehr im Wege zwischen uns
Beiden . Wenn Dein Herz sich nicht ver¬
ändert hat , wenn es noch mein eigen ist ,
dann hindert uns nichts auf der Welt , glück¬
lich zu sein ! "

Er stand hochaufgerichtel vor ihr , mit

flammenden Augen , während die ihren still
beglückt sich zu den seinen erhoben .

Und dann str - ckte sie ihm ihre Hände
entgeg - n , zagend , schüchtern , doch mit vollem
Vertrauen . ( Schluß folgt . )

Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad . ( Verantwortlicher Redakteur Beruh . Hosmanu ) .
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